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STADT

TEMPO 30 IN DER 
ALTSTADT UMGESETZT
In Anlehnung an die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung im Zuge einer 
Bevölkerungsumfrage entschied der 
Stadtrat im Frühling 2017 die Einfüh-
rung einer Tempozone «T30» in der 
Altstadt zu prüfen. Vor rund einem 
Jahr stimmte der Rat der definitiven 
Einführung zu und gab die Weiterbear-
beitung des Projektes in Auftrag. Der 
ausgearbeitete Signalisationsplan und 
das Konzept sind öffentlich aufgele-
gen, von der zuständigen Verkehrspoli-
zei genehmigt und zwischenzeitlich in 
Kraft getreten. 

In den vergangenen Wochen sind nun 
die Signalisationen angebracht und 
kleinere strassenbauliche Anpassun-
gen vorgenommen worden. So musste 

beim Hotel Hecht die Strassenführung 
und die Platzsituation angepasst 
und bei der Gruebstrasse wurde das 
trennende Steinband infolge Vortritts-
regelung entfernt. Die Tempo 30 Zone 
ist nun ab sofort in Kraft.

NEUER STADTSCHREIBER GEWÄHLT

Der bisherige Stadtschreiber, Gabriel 
Macedo, wurde am 10. Februar 2019 
als neuer Stadtpräsident von Amriswil 
gewählt. Nach siebenjähriger Tätig-
keit wird Macedo die Stadtverwaltung 
per Ende Mai 2019 verlassen. Der 
Stadtrat hat Marco Forrer zu seinem 
Nachfolger gewählt. Marco Forrer ist 
27-jährig, in Thal wohnhaft und bringt 



MEIN ECK  | Das Monatsblatt der Stadt Rheineck Nr. 23 |März 2019 www.rheineck.ch

reichlich Verwaltungserfahrung mit. 
Seine Verwaltungslehre hat er auf der 
Gemeindeverwaltung Thal absolviert 
und arbeitete nach dem Lehrabschluss 
für fast zwei Jahre auf der Stadtver-
waltung Rorschach als Sachbearbeiter 
Baubewilligungen. Vor rund sieben 
Jahren ist er dann wieder zur Gemein-
deverwaltung Thal gestossen und 
arbeitet seither als Stellvertreter des 
Gemeindeschreibers. Zwischenzeitlich 
hat er den Vorkurs sowie zwei Vertie-
fungskurse (Allgemeine Verwaltung 
sowie Bau und Umwelt) der Gemein-
defachschule erfolgreich absolviert. 
Der Stellenantritt erfolgt auf den 01. 
Juni 2019. Der Stadtrat ist überzeugt, 
mit Marco Forrer einen engagierten, 
kompetenten und zuverlässigen neuen 
Stadtschreiber gefunden zu haben 
der gut ins Team der Stadtverwaltung 
Rheineck passt.

GEMEINDETAGESKARTEN KOSTEN 
WEITERHIN GLEICH VIEL

Die Stadt Rheineck stellt für die Bevöl-
kerung zwei unpersönliche Gemeinde-
tageskarten zur Verfügung und trägt 
ein allfälliges Defizit. Die Auslastung 
der zwei GA-Flexicards betrug im 
abgelaufenen Jahr 2018 nur noch 83.7 

% (Vorjahr 90.3 %). Mit rund 95 % war 
der August wiederum der am besten 
ausgelastete Monat, mit nur 66 % war 
der Januar wieder der schwächste Mo-
nat. Die Stadt Rheineck hat beschlos-
sen, trotz der tieferen Auslastung und 
einem kleinen Defizit von Fr. 1'116.00, 
den Preis der GA-Flexicards auf je 44 
Franken pro Tag zu belassen.

Die Verwaltung der Tageskarten er-
folgt über den Publikumsschalter im 
Rathaus Rheineck. Eine Reservation 
kann direkt auf der Webseite der Stadt 
(www.rheineck.ch) vorgenommen 
werden.

ÖFFNUNGSZEITEN OSTERN

Die Büros der Stadtverwaltung bleiben 
von Karfreitg bis Ostermontag (19. 
April bis 22. April) geschlossen. Am 
Gründonnerstag (18. März) schliessen 
unsere Schalter um 16.00 Uhr. 

Das Team der Stadtverwaltung dankt 
für das Verständnis und wünscht schö-
ne Festtage.

WV-HAUSANSCHLÜSSE 
WEIERGASSE

An der Weiergasse wurden bereits 
im Jahr 2017 neue Reserverohranla-
gen zur Ablösung der bestehenden 
elektrischen Hausanschlüsse aus den 
1960er Jahren verlegt. Aufgrund von 
personellen Kapazitätsengpässen der 
Abteilung WERKE konnten fünf der 
neuen Hausanschlusskabel bisher 
nicht eingezogen und angeschlossen 
werden. Dies soll nun nachgeholt wer-
den. Der Stadtrat hat im März 2019 die 
dafür notwendigen Netzbautätigkeiten 
im Einladungsverfahren vergeben.

EW-NETZSANIERUNG 
BUHOFSTRASSE

An der Buhofstrasse 54a hat der 
Stadtrat den Neubau eines Zweifamili-
enhauses mit Carport auf der Parzel-
le Nr. 105 genehmigt. Mitten durch 
das Baufeld führt eine Elektroer-
schliessung. An dieser alten «Hinter-

hof-Erschliessung» sind gesamthaft 
11 Liegenschaften angeschlossen und 
alle sind am gleichen Stammkabel ver-
mufft. Solch alte Elektroerschliessun-
gen müssen sukzessive auf einen 
neuen Stand mit neuer Grundvertei-
lung umgebaut werden.

Aus diesem Grund hat der Stadtrat 
beschlossen eine neue Verteilkabine 
erstellen zu lassen, welche zwischen 
der TS Töber und dem VK Gartenstra-
sse eingeschlauft wird und diverse Lie-
genschaften neu erschliesst. Zu einem 
späteren Zeitpunkt (z.B. 2020 oder 
2021) kann das Projekt nach Osten 
erweitert und weitere Hausanschlüsse 
können saniert werden. Die geplante 
Verteilkabine kann insgesamt 9 Häuser 
sternförmig versorgen.

REISEZENTRUM RHEINECK: AUCH 
OHNE SCHALTER EINFACH ZUM 
BILLETT

Die SBB wandelt den Bahnhof 
Rheineck per 01. Juni 2019 in eine Sta-
tion mit Selbstbedienung um. Damit 
muss sie auf die konstant abnehmende 
Nachfrage nach bedientem Verkauf 
reagieren. 

Der Schalter war bereits bisher über 
das Wochenende geschlossen. Neu 
nun auch werktags. Die Kundinnen und 
Kunden kommen auch ohne Schalter 
einfach und schnell zu ihrem Billett.

Bereits heute finden schweizweit 
rund 90 Prozent der Billettkäufe über 
selbstbediente Verkaufskanäle statt. 
In Rheineck liegt dieser Wert in der-
selben Grössenordnung: 2018 wurden 
in Rheineck durchschnittlich noch 
sieben Artikel pro Stunde am Schalter 
verkauft. 2019 reduzierte sich dieser 
Wert weiter.

Die SBB informiert alle Interessierten 
vor Ort über die Bedienung der Billet-
tautomaten, die Fahrplanauskunft und 
den Billettkauf über SBB Mobile und 
SBB.ch, und zwar am 09. und 13. Mai 
2019 sowie am 23. und 29. Mai, jeweils 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 16.00 Uhr. Nebst dieser Möglichkeit 
bieten die SBB selbst sowie verschie-

Marco Forrer - neuer Stadtschreiber



3Folgen Sie uns auf: STADT

dene Partnerorganisationen wie 
Rundum Mobil, Pro Senectute oder die 
Swisscom Academy Schulungen an.

Für persönliche Beratungen beim 
Billettkauf oder für die Planung von 
Reisen und Ausflügen sind die Ver-
kaufsteams von St. Margrethen und 
Rorschach auch weiterhin gerne behilf-
lich. St. Margrethen ist in vier Minuten 
mit der S-Bahn zu erreichen. Auf sbb.
ch/termin können die Kundinnen und 
Kunden zudem einen Beratungstermin 
für digitale Kanäle im Reisezentrum St. 
Gallen buchen.

Über SBB Mobile und SBB.ch sind je-
derzeit Fahrplanauskünfte und Billette 
erhältlich. In Rheineck stehen auch 
zwei Billettautomaten zur Verfügung. 
Um den Billettkauf am Automaten 
zu vereinfachen, bietet die SBB eine 
kostenlose Helpline an, die Nummer 
steht auf den jeweiligen Automaten. 
Bei einem Anruf auf 0800 11 44 77 
(24h/7 Tage, in vier Sprachen: D, F, I, E) 
unterstützen SBB-Mitarbeitende im 
SBB Contact Center in Brig die Kunden 
direkt per Telefon beim Billettkauf. 

Der Rail Service ist zudem jederzeit 
unter der Telefonnummer 0848 44 66 
88 (CHF 0.08/Min.) für Auskünfte und 
Buchungen erreichbar.

ARBEITSBEGINN NEUER 
BAUAMTSMITARBEITER

Aufgrund der Wahl vom bisherigen Mit-
arbeiter der Abteilung Werke, Mauro 
Di Cugno, als neuen Badmeister (ohne 
Kombianstellung beim Bauamt) und 
der Neuausrichtung in der Elektrizi-
tätsversorgung per 1. Januar 2019 hat 
der Stadtrat beschlossen, eine neue 
Stelle als Bauamtsmitarbeiter mit Spe-
zialfunktionen in der Wasserversor-
gung (ca. 70 % Bauamt, 30 % Werke) 
auszuschreiben. Der Stadtrat hat sich 
bereits Ende Jahr 2018 nach mehreren 
Gesprächen für Michael Wider ent-
schieden.

Der Stellenantritt erfolgte per 01. 
März 2019. Michael Wider ist 37-jäh-
rig, in Rheineck wohnhaft, gelernter 
Montage-Elektriker und war seit 2013 
als Technischer Hauswart mit ent-
sprechenden Weiterbildungen tätig. 

Der Stadtrat ist überzeugt, in Michael 
Wider einen engagierten, kompetenten 
und motivierten Mitarbeiter gefunden 
zu haben und freut sich auf die Zusam-
menarbeit.

VISITATION DES 
BETREIBUNGSAMTES

Das Kreisgericht Rheintal hat im 
Januar 2019 eine Visitation des Be-
treibungsamts durchgeführt. Zusam-
menfassend wurde festgestellt, dass 
das Betreibungsamt gut organisiert 
ist und kompetent, umsichtig und 
speditiv geführt wird. Die Tätigkeiten 
werden motiviert ausgeführt und das 
Team als gut empfunden. Der Stadtrat 
dankt der Leiterin, Noemi Graf, und der 
Mitarbeiterin, Linda Breu, wird für die 
pflichtbewusste Führung des Betrei-
bungsamtes.

AUFHEBUNG DER POLIZEISTATION 
THAL

Das Sicherheits- und Justizdeparte-
ment des Kantons St.Gallen hat den 
Gemeinderat Thal und den Stadtrat 
Rheineck darüber informiert, dass die 
Polizeistation Thal auf den 01. April 
2019 aufgehoben wird. Die polizeiliche 
Betreuung der Gemeinde Thal wird ab 
diesem Zeitpunkt durch die Polizeista-
tion Rorschach erfolgen. Die polizei-
liche Betreuung der Stadt Rheineck 
erfolgt ab diesem Zeitpunkt durch die 
Polizeistation St.Margrethen.

Das Sicherheits- und Justizdepar-
tement folgt damit dem Antrag des 
Polizeikommandos. Dieser begründet 
sich im Wesentlichen mit der Tatsache, 
dass kleine Polizeistationen dienstbe-
dingt vielfach geschlossen sind. Damit 
verbunden stellen sie keine verlässli-
che Anlaufstelle für die hilfesuchen-
de Bevölkerung dar. Hinzu kommt, 
dass polizeiliches Eingreifen nur mit 
genügend kompetentem Personal und 
tauglichen Einsatzmitteln möglich ist. 

Mit der erfolgreichen Umsetzung des 
Projekts Kantonspolizei der Zukunft 
in der Region Bodensee-Rheintal und 
dem adäquaten Personalaufbau der Michael Wider - neuer Bauamtsmitarbeiter mit Spezialfunktionen in der Wasserversorgung



MEIN ECK  | Das Monatsblatt der Stadt Rheineck Nr. 23 |März 2019 www.rheineck.ch

beiden Polizeistationen ist die sichtba-
re Polizeipräsenz in Thal und Rheineck 
gewährleistet. Darüber hinaus stehen 
der Bevölkerungen die Polizeistationen 
Rorschach und St.Margrethen sowie 
der Polizeistützpunkt Thal als verläss-
liche Anlaufstellen zur Verfügung. Die 
direkten Kontakte zu den Behörden 
von Thal und Rheineck sind darüber 
hinaus sichergestellt.

Die Angaben über die Standor-
te unserer Polizeistützpunkte und 
Polizeistationen finden Sie der Web-
site der Kantonspolizei (www.kapo.
sg.ch). In Notfällen und ausserhalb der 
Öffnungszeiten ist die Kantonspolizei 
St.Gallen rund um die Uhr über die 
Notrufnummer 117 erreichbar.Minigolf 
Eröffnung

Die Minigolfanlage ist ein beliebter 
Treffpunkt für Jung und Alt. Das ge-
mütliche Minigolf-Beizli lädt zum Ver-
weilen ein. Die Minigolfanlage hat ab 
Sonntag, 06. April jeweils von Montag 
bis Sonntag ab 09.00 Uhr geöffnet.

SCHWIMMBAD: VORVERKAUF 
SAISONKARTEN

Auch in diesem Jahr wird für die 
Schwimmbad-Saisonkarten ein Vor-
verkauf durchgeführt. Mit 10 Prozent 
Rabatt können vom 23. April bis 03. 
Mai auf der Stadtverwaltung, im Büro 
Nr. 2, Dauerkarten und 10-er Abon-
nemente bezogen werden. Die Dau-
erkarten werden mit einem Passfoto 
personalisiert. Deshalb muss beim 
Bezug der Saisonkarte zwingend ein 
Passfoto mitgebracht werden (bei Fa-
milienabos für jedes Familienmitglied). 
Am 10. Mai öffnen sich dann die Tore 
des Schwimmbads.

Zusätzlich zu den 10 Prozent Rabatt 
ermöglicht die Ortsgemeinde Rheineck 
in diesem Jahr allen in Rheineck 
wohnhaften Personen einen Bezug 
von Saisonkarten fürs Schwimmbad 
zum halben Preis (nach Abzug der 10 
Prozent Rabatt) während des Vorver-
kaufs. Die Abgabe beschränkt sich 
auf Abonnements für Einzelperso-
nen, Kinder, Lehrlinge und Familien. 

10er-Abonnemente werden von dieser 
Aktion ausgeschlossen.

Die vergünstigten Saisonkarten 
können während des Vorverkaufs im 
Rathaus, Büro 2, bezogen werden. Sie 
werden mit einem Passfoto personali-
siert. Deshalb muss beim Bezug einer 
Saisonkarte zwingend ein Passfoto 
mitgebracht werden (bei Familienabos 
für jedes Familienmitglied).

BAUBEWILLIGUNGEN

 � R&B Immowerk GmbH, Bachtelweg 
18, 8052 Zürich, Umnutzung Gewer-
be in Wohnen / Grundrissverände-
rungen im EG, Grundstück Nr. 253, 
Poststrasse 9, 9424 Rheineck

 � Richard René und Ursula, Nespler-
gass 9, 9424 Rheineck, Fensterer-
satz, Grundstück Nr. 266, Nespler-
gass 9, 9424 Rheineck

 � Richard René und Ursula, Nespler-
gass 9, 9424 Rheineck, Fensterer-
satz, Grundstück Nr. 267, Nespler-
gass 7, 9424 Rheineck

 � Eschenmoser Marco, Töberweg 5, 
9424 Rheineck, Parkplatz mit Rasen-
gitter, Grundstück Nr. 74, Töberweg 
5, 9424 Rheineck

 � Lutz Hanspeter, Hofstrasse 35, 9424 
Rheineck, energetische Sanierung 
und Umbau Mehrfamilienhaus, 
Grundstück Nr. 975, Hofstrasse 35, 
9424 Rheineck

 � Stämpfli Kurt, Obere Berglistrasse 
5, 9404 Rorschacherberg, Erstellung 
Photovoltaikanlage, Grundstück 
Nr. 324, Dietrichstrasse 1, 9424 
Rheineck

 � Ruhani Dzeljalj, Buhofstrasse 22, 
9424 Rheineck, Parkplatzerweite-
rung, Grundstück Nr. 695, Buhof-
strasse 22, 9424 Rheineck

 � Campers Home GmbH, Engestrasse 
8, 9436 Balgach, 1. Projektänderung 
Einstellhalle, Grundstück Nr. 205, 
Langenhagstrasse 1, 9424 Rheineck

Der Vorverkauf der Saisonkarten beginnt am 23. April
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MARGADANT, MÜLLER ODER 
RAMSAUER?

Stadtpräsident Hans Pfäffli (FDP) 
hat bekanntlich altershalber seinen 
Rücktritt per 31. Oktober 2019 einge-
reicht. Gemäss Vorankündigung findet 
die Ersatzwahl der/s Stadtpräsidentin/
en am 19. Mai 2019 (1. Wahlgang) statt. 
Ein allfälliger 2. Wahlgang wird am 30. 
Juni 2019 durchgeführt.

Aufgrund der Vorschriften des Geset-
zes über Wahlen und Abstimmungen 
konnten bis 08. März 2019 Wahlvor-
schläge eingereicht werden. Bis zu 
diesem Stichtag sind bei der Stadt-
kanzlei folgende Vorschläge einge-
reicht worden:

 � Margadant Angelika, Jg. 1968, 
Bürgerin von Klosters-Serneus (GR), 
Lehrerin/Erwachsenenbildnerin, 
wohnhaft an der Oberen Spanierhof-
strasse 5 in 9424 Rheineck (partei-
los)

 � Müller Urs, Jg. 1966, Bürger von Thal 
(SG) und Hundwil (AR), Geschäfts-
führer, wohnhaft an der Farbmülist-
rasse 8 in 9425 Thal (FDP)

 � Ramsauer Marco, Jg. 1976, Bürger 
von Buchs (SG) und Herisau (AR), 
Projektmanager, wohnhaft am 
Schützenweg 23b in 9470 Buchs 
(parteilos)

Laut den Vorschriften des kantonalen 
Gesetzes über Wahlen und Abstim-
mungen sind grundsätzlich auch ande-
re Personen wählbar. Auf dem Stimm-
zettel werden aber nur die vorstehend 
erwähnten «offiziellen» Kandidaten 
aufgedruckt.

Im 1. Wahlgang ist gewählt, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erreicht. Wird das 

absolute Mehr im ersten Wahlgang 
nicht erreicht, findet ein zweiter Wahl-
gang statt. Für den zweiten Wahlgang 
müssen wiederum neue Wahlvorschlä-
ge eingereicht werden. Aufgrund des 
gedrängten Terminplanes müssen die 
Formulare für den zweiten Wahlgang 
bis am Donnerstag, 23. Mai 2019, 
12.00 Uhr, bei der Stadtratskanzlei 
abgegeben werden. Im 2. Wahlgang 
ist gewählt, wer am meisten Stimmen 
erhält.

STELLENZIELE UND 
ANFORDERUNGEN

Wie für jede andere Stelle auf der 
Stadtverwaltung hat der Stadtrat 
seinerzeit auch für das Stadtpräsidium 
einen Stellenbeschrieb erarbeitet.

Gemäss dem Stellenbeschrieb führt 
der/die Stadtpräsident/in die Stadt-
verwaltung mit seinen Abteilungen wie 

SONDERSEITEN ERSATZWAHL  
STADTPRÄSIDIUM

Wer soll dem Stadtrat ab 1. November 2019 vorstehen?

z.B. das Steueramt, das Publikums-
büro, die Abteilung WERKE, die Finanz-
verwaltung oder die Stadtratskanzlei, 
ist für eine vorausschauende Planung 
der Gemeindeentwicklung verantwort-
lich, initiiert und unterstützt Projekte, 
führt Rechtsverfahren (meistens in 
baurechtlichen Fragen), vertritt die 
Stadt Rheineck nach aussen, erfüllt 
Repräsentationspflichten, sitzt dem 
Stadtrat sowie verschiedenen Kom-
missionen (z.B. Wahlbüro, Einbürge-
rungsrat, Sozialbehörde usw.) vor und 
setzt die Gemeindegesetzgebung um.

Idealerweise bringt ein/e Stadtpräsi-
dent/in eine gute Allgemeinbildung, 
solide Rechts- und Finanzkenntnisse, 
Verwaltungspraxis oder Kurse für 
Verwaltungstätigkeit, Verhandlungsge-
schick sowie gute Kommunikationsfä-
higkeiten, Führungserfahrung und ein 
Flair für Organisationsaufgaben mit.
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ANGELIKA MARGADANT

Geburtsdatum:  30.03.1968 
Zivilstand:  verheiratet 
Aktueller Beruf:  Lehrerin, Erwachse- 
  nenbildnerin 
Partei:  parteilos 
Hobbys:  Lesen, Sport

Wieso haben Sie sich entschieden, 
als Stadtpräsidentin von Rheineck zu 
kandidieren?
Rheineck ist in den letzten zehn Jahren 
zu meiner Heimat geworden. Durch 
meinen regen Austausch mit der 
Bevölkerung wuchs der Wunsch zum 
politischen Engagement. Entwick-
lungs- und Gestaltungsprozesse auf 
Gemeindeebene prägen unser Umfeld 
und unser Zusammenleben. Die früh-
zeitige Beteiligung der Bevölkerung in 
politische Entscheidungsfindungen gilt 
es zu verbessern, es braucht eine neue 
Offenheit.

Wieso sollten die Rheineckerinnen 
und Rheinecker gerade Sie wählen?
Es ist mir wichtig, die Rheinecker/in-
nen ins Boot zu holen, denn offene und 
transparente Kommunikation führen 
zu einer neuen Dynamik. Als unabhän-
gige Kandidatin bin ich keiner Partei-
meinung verpflichtet, sondern un-
voreingenommen und sachorientiert. 
Durch meine langjährige Tätigkeit im 
Schulwesen, als Erwachsenenbildnerin 
und als Mutter von drei Kinder bin ich 
lösungsorientiertes Arbeiten gewohnt.

Welche Ziele würden Sie als Stadt-
präsidentin verfolgen?
Rheineck wird für seine gute Verwal-
tung und Finanzpolitik gelobt. Dies gilt 
es zu erhalten. Mit dem demographi-
schen Wandel wachsen die Herausfor-
derungen. Finanziell tragbare Angebo-
te für Jung und Alt, wie Konzepte für 
selbständiges Wohnen im Alter oder 
Tagesstrukturen für Familien werden 
ein Thema sein. Eine starke regionale 
Vernetzung, auch rheintalaufwärts, 
soll gefördert werden.

Falls Sie gewählt werden: Was wollen 
Sie in Ihrem Amt als Erstes anpa-
cken?
Die Einarbeitung und Orientierung 
werden im Zentrum stehen. Dabei 
werde ich auf die Zusammenarbeit mit 
den fachkompetenten Mitarbeitern 
der Stadtverwaltung angewiesen sein 
und freue mich darauf. Stellen  Sie mir 
diese Frage nach den ersten 100 Tagen 
nochmals. Generell gilt: Politik beginn 
im Alltag und Politiker/innen müssen 
im Alltag präsent sein.

Wo sehen Sie sonst noch dringenden 
Handlungsbedarf in Rheineck? 
Die vorliegende Budgetplanung für 
2019 weist keine Mittel für das Projekt 
Sanierung oder Neubau Kindergärten 
auf. Hier besteht jedoch Handlungs-
bedarf. Die im Jahre 2018 geleisteten 
Vorarbeiten sind zu analysieren, damit 
Doppelkosten ausgeschlossen werden 
können. Teile, der in der Jahresrech-
nung 2018 ausgewiesenen ausserplan-
mässig hohen «Erträge ohne Zweck-
bindung» könnten zügig für dieses 
Projekt verwendet werden.

Welchen Führungsstil pflegen Sie?
Da ich die Arbeit in einem Team sehr 
schätze, ist es mir wichtig, die Mit-
arbeiter/innen einzubeziehen und 
zu motivieren. Dank Delegation und 
Wertschätzung werden Mitdenken und 
Selbständigkeit gefördert. Transparen-
te Entscheidungen, nachhaltige und 
dynamische Prozessbegleitung gehö-
ren dazu. Zusammenfassend lässt sich 
also sagen: Förderung und Forderung 
durch kooperativen Führungsstil.

Was möchten Sie an dieser Stelle 
sonst noch loswerden?

Für üs z’Rhynegg ist es wichtig, dass 
die Bevölkerung vermehrt in die politi-
schen Prozesse eingebunden werden. 
Wenn Projekte gemeinsam, sozusagen 
von unten herauf entwickelt werden, 
entsteht eine neue Dynamik. Durch 
transparente Entscheidungen und 
Einbeziehung der Bevölkerung wird er-
reicht, dass Projekte von den Rheine-
cker/innen mitgetragen werden.

URS MÜLLER

Geburtsdatum:  17.08.1966 
Zivilstand:  verheiratet 
Aktueller Beruf:  Geschäftsführer 
  Rheintaler Binnenka- 
  nalunternehmen 
Partei:  FDP 
Hobbys:  Sport allgemein,   
  turnen, wandern,  
  lesen

Wieso haben Sie sich entschieden, 
als Stadtpräsident von Rheineck zu 
kandidieren?
Die Aufgabe als Stadtpräsident von 
Rheineck ist eine anspruchsvolle 
Aufgabe, bei der man verschiedene 
Projekte gleichzeitig bearbeiten kann. 
Es erfordert den Blick fürs Ganze, 
Vielseitigkeit, Entschlossenheit und 
eine nach vorne gerichtete Sichtwei-
se. Zudem ist eine unternehmerische 
Denkweise erwünscht. Dies alles hat 
mich angesprochen.

Wieso sollten die Rheineckerinnen 
und Rheinecker gerade Sie wählen?
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Meine Vielseitigkeit ermöglichte mir, 
Erfolge in sehr schwierigem Umfeld 
zu erreichen. Ich habe ein offenes Ohr, 
bin in der Lage, Menschen mit ver-
schiedenen Meinungen zusammen zu 
bringen. Transparenz, Teamarbeit und 
nachvollziehbare Entscheide sind mir 
sehr wichtig. Als Aussenstehender bin 
ich genug weit weg, um niemandem 
verpflichtet zu sein und nahe genug an 
Rheineck, um einige politische Themen 
zu kennen.

Welche Ziele würden Sie als Stadt-
präsident verfolgen?
Rheineck als Stadt so weiter zu entwi-
ckeln, in der man gerne mit der Familie 
wohnt und interessante Arbeitsplätze 
vorhanden sind. Die Bevölkerungszahl 
darf moderat wachsen, die Schule wird 
durch die steigende Familienzahl auf 
lange Sicht gesichert sein. Der sorg-
same Umgang mit den Steuern sorgt 
dafür, dass der Steuerfuss nachhaltig 
gesenkt werden kann.

Falls Sie gewählt werden: Was wollen 
Sie in Ihrem Amt als Erstes anpa-
cken?
Ich würde mir schnellstmöglich 
einen Überblick verschaffen und das 
Gespräch mit Mitarbeitenden, sowie 
Bürgerinnen und Bürgern suchen. Bei 
einer Wahl würde ich dem Stadtrat be-
antragen, bereits vor dem Amtsantritt 
als Hörer seinen Sitzungen beizuwoh-
nen, um eine spätere Einarbeitung zu 
vereinfachen.

Wo sehen Sie sonst noch dringenden 
Handlungsbedarf in Rheineck?
Die Kindergartenfrage durch Mitspra-
che von Fachleuten aus der Schule 
und weiteren Interessierten lösen. 
Bereinigen der Verkehrssituation an 
und zur Bahnhofstrasse durch den 
Kanton. Das Lädelisterben im Städtli 
durch mehr Freiraum für das Gewerbe 
aufhalten. Der Bereich Schifflände so 
verändern, dass er als Visitenkarte für 
Rheineck wird. Den Zugang zum Städtli 
einladend gestalten.

Welchen Führungsstil pflegen Sie?
Mit einem kooperativen Führungsstil 
bin ich bisher gut gefahren. Ich möchte 
die Mitarbeitenden fördern und fordern 
- mit dem Ziel, sie zu befähigen und sie 

weiterzubringen. 

Was möchten Sie an dieser Stelle 
sonst noch loswerden?
Ich wünsche mir einen fairen Wahl-
kampf, bei dem nicht auf die Person 
gespielt wird, sondern bei dem die 
Fähigkeiten der drei Kandidaten im 
Vordergrund stehen.

MARCO RAMSAUER

Geburtsdatum:  03.03.1976 
Zivilstand:  verheiratet 
Aktueller Beruf:  Metzger, Technischer  
  Kaufmann, Projekt- 
  manager, Leadership 
Partei:  parteilos 
Hobbys:  Wassersport, ital. 
  Küche, Betriebs- 
  wirtschaftliche und 
  philosophische Lite- 
  ratur, FC St. Gallen

Wieso haben Sie sich entschieden, 
als Stadtpräsident von Rheineck zu 
kandidieren?
Liebe Rheinecker Bürgerinnen und 
Bürger, ich kandidiere als Stadtpräsi-
dent, weil ich die Lebensqualität von 
Rheineck sehr schätze und deshalb 
meinen Teil dazu beitragen will, dass 
Rheineck auch in Zukunft eine attrak-
tive Stadt mit hoher Lebensqualität 
bleibt. Die Zukunft einer grossartigen 
Stadt mitzugestalten und konstruk-
tive und vernünftige Ideen zu wahren 
erachte ich als eine grosse Chance.

Wieso sollten die Rheineckerinnen 
und Rheinecker gerade Sie wählen?
Mit mir gewinnen die Bürger von 
Rheineck einen Stadtpräsidenten, der 
weiss was Handwerk bedeutet und 
selbst mit anpackt! Meine Hands-
on Mentalität, mein unermüdlicher 
Drang, mich für die Stadt Rheineck 
einzusetzen und für alle Bewohner von 
Rheineck jederzeit ein offenes Ohr zu 
haben ist nicht nur ein Wahlverspre-
chen.

Welche Ziele würden Sie als Stadt-
präsident/in verfolgen?
Den Volkswillen umzusetzen, die Stadt 
gegen alle Seiten zu verteidigen, den 
Tourismus fördern, den Wachstum för-
dern, dass die Post in Rheineck bleibt, 
Bildung und die Jugend unterstützen. 
Ich freue mich auf das gemeinsame 
Anpacken bevorstehender Themen/
Probleme.

Falls Sie gewählt werden: Was wollen 
Sie in Ihrem Amt als Erstes anpa-
cken?
Ich möchte gerne zuerst jeden einzel-
nen Mitarbeiter persönlich kennenler-
nen. Danach möchte ich mich in das 
bestehende Team integrieren. Mein 
Augenmerk wird, gemäss dem steten 
Zuwachs der Rheinecker Bevölkerung, 
auf die aktuellen Geschäfte wie die 
Erhaltung der Post und des Kindergar-
tens sein.

Wo sehen Sie sonst noch dringenden 
Handlungsbedarf in Rheineck?
Was sicherlich auch eine zentrale Rolle 
spielt, ist der sorgfältige Umgang mit 
unseren Stadtfinanzen. Die Stadtver-
waltung als staatliches Organ sollte 
möglichst schlank gehalten und Aus-
gaben stets auf ihren wirtschaftlichen, 
bzw. gesellschaftlichen Mehrwehrt 
geprüft werden.

Welchen Führungsstil pflegen Sie?
Ich pflege den fordernden und fördern-
den, zielgerichteten, kooperativen und 
kommunikativen Führungsstiel.

Was möchten Sie an dieser Stelle 
sonst noch loswerden?
Rheineck an erster Stelle! Für ein le-
bendiges, lebenswertes Rheineck…
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PRIMARSCHULE

Skitage 2019
Zu Beginn der diesjährigen Skitage 
der Mittelstufe in Laterns versprach 
der Wetterbericht viel und es schien 
eine Traumwoche zu werden: strah-
lender Sonnenschein, blauer Himmel 
sowie frühlingshafte Temperaturen 
für jeden Tag. Exakt zu diesen Bedin-
gungen durften wir am Montag die 
Woche starten. Ein quirliger Haufen 
motivierter Skirennfahrerinnen und 
Skirennfahrer versammelte sich am 
Morgen und fuhr mit zwei Reisecars 
ins Skigebiet in die Berge. Für die einen 
gab es auf der Hinreise leider noch die 
eine oder andere scharfe Kurve zu viel 
und Übelkeit trübte die Carfahrt etwas. 
Nach den ersten Kurven auf den Skiern 
legte sich das aber schnell wieder und 
der Spass kehrte zurück. Viele der 
jüngeren Kinder standen das erste Mal 
überhaupt auf den Skiern und wussten 
nicht, wie man Skilift fuhr. Das er-
zeugte verständlicherweise häufig ein 
unsicheres Kribbeln im Bauch. Aber 
mit der Unterstützung und der guten 

Betreuung der erfahrenen Leiterin-
nen und Leiter legte sich das Kribbeln 
schnell wieder und das Skifahren fing 
an, richtig Spass zu machen. 

Den einen oder anderen Sturz lässt 
sich nicht vermeiden. Vor allem nicht, 
wenn man alle Schanzen im Skigebiet 
testen muss. Ausser ein paar Prel-
lungen gab es zum Glück aber keine 
verletzten Schülerinnen und Schüler. 
Nur die Leiterzahl nahm leider verlet-
zungsbedingt oder krankheitshalber 
im Verlauf der Woche ab. Wir wünschen 
allen eine rasche Genesung!

Da der Wetterbericht von Anfangs Wo-
che dann doch nicht ganz wahr wurde 
und sich am Freitag eine Regenwolke 
ausgiebig über Laterns niederliess, 
kehrten wir ein bisschen enttäuscht 
sogleich wieder nach Rheineck zurück 
und verbrachten den Tag spielend und 
sportlich im Neumüli-Schulhaus. Es 
dauerte zwar eine Weile, bis alle Eltern 
über die aktuelle Situation informiert 
waren, aber schliesslich fanden wir 
für alle Kinder eine Lösung. Eine kleine 

Gruppe wurde von den Lehrpersonen in 
der Schulküche bekocht. Die anderen 
durften dank den hilfsbereiten und 
flexiblen Eltern den Zmittag anstatt 
in der Skihütte, dann doch zuhause 
einnehmen. Vielen Dank für die Flexibi-
lität, das Verständnis und die Unter-
stützung!

OBERSTUFE

Winterlager in Celerina
Ein bekanntes Engadiner Dorf
Mitten im schmucken Engadiner Dorf 
Celerina steht unsere Lagerunter-
kunft, die Alte Brauerei. Die stattlichen 
Engadiner Häuser zeugen von einer 
anderen Kultur. Auch sprachlich sind 
andere Kulturen präsent. So hören die 
Schüler und Schülerinnen in Hotel, 
Bus, Geschäften oder auf der Skipiste 
auch rätoromanisch und italienisch. 

Ski, Snowboard und Polysport
Bei hervorragenden Wetter- und 
Schneeverhältnissen geniessen die 
Gruppen den Schneesport im Skigebiet 
St. Moritz. Auf der Piste bringen die 
Leiter und Leiterinnen den Jugendli-
chen neue Techniken und Tricks bei 
und sorgen für Fun. Dies gelingt ihnen 
einmal auch mit lustigen Verkleidun-
gen. Neben einer rasanten Fahrt auf 
der längsten Schlittelbahn Europas in 
Bergün sind auch das Eislaufen und 
die Halbmarathonwanderung zum 
Gletscher Morteratsch oder die Fahrt 
zum Muottas Muragl mit seiner herrli-
chen Aussicht tolle Erlebnisse für die 
Jugendlichen.  Erwähnenswert ist die 
Ausdauer und Begeisterung unserer 
Curling- und Langlaufgruppen, welche 
Herr Hanselmann bestens instruiert 
hat.

Bei so viel Sonne und Schnee glühen 
auch gut geschützte Köpfe bis am 
Abend. Zufriedene Gesichter, Fröhlich-
keit, Lachen und eine tolle Stimmung 
nach einem anstrengenden, erleb-
nisreichen Tag entschädigen auch die 
Leiter jeden Abend für ihren Einsatz.

Spiel und Spass
Täglich werden die Ämtli verrichtet und 
die Zimmer aufgeräumt. Als Ausgleich 
zum Sport steht das gesellige Beisam-

SCHULE

Auch beim Abwasch und der Mithilfe in der Küche hatte man Spass
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mensein am Abend. Nach dem feinen 
Nachtessen ein erster Höhepunkt: Die 
Jugendlichen bekommen ihr Handy 
für eine Dreiviertelstunde. Um acht 
Uhr startet das Abendprogramm mit 
Fackellauf, Spieleabend, Karaoke und 
Champions League. Natürlich darf 
auch ein bunter Abend mit Disco nicht 
fehlen. Nach so viel Aktivität werden 
auch die härtesten Jungs und Mäd-
chen vom Schlaf überwältigt. Dieser 
ist nötig, um auch den nächsten Tag im 
wunderschönen Engadin geniessen zu 
können.

Am letzten Tag fahren wir mit dem 
Doppelstöcker-Car über den Julier 
ins Unterland zurück. Die Filmanlage 
funktioniert – zum Glück – nicht. So 
plaudern alle umso lebhafter.

Das Skilager 2019, von Leiter Winter-
lager Martin Gsell perfekt organisiert, 
vom Lehrerteam der Oberstufe und 
externen Leitern und Leiterinnen 
unterstützt und einer Schar fast aus-
nahmslos hochmotivierter, dankbarer 
Rheinecker Oberstufenschüler erlebt, 
endet auf dem Parkplatz vor unserem 
ehrwürdigen Schulhaus.

Die vielen Eindrücke werden noch lan-
ge in Erinnerung bleiben.

MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Primarschulen und Musikschule füh-
ren Kurzmusical auf
Die Schüler.innen der ersten Klassen 
vom Schulhaus Neumüli sowie der 
Schülerchor Neumüli führen gemein-
sam mit den Lehrpersonen der Musik-
schule Am Alten Rhein am Donnerstag, 
den 02. Mai das Kurzmusical "Der 
Grüffelo" auf. Die Geschichte dreht 
sich um eine schlaue Maus, die mit List 

und Tücke den schrecklichen Grüffelo 
in die Flucht schlägt. Die öffentlichen 
Aufführung ist um 08.15 Uhr in der 
Turnhalle Neumüli. Eltern und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Infoabend der Musikschule
Der zentrale Infoanlass der Musik-
schule Am Alten Rhein findet am 
Freitagabend, den 03. Mai von 17.30 
bis 19.30 Uhr im Oberstufenschulhaus 
Rheineck, Thalerstrasse 5 statt. Inter-
essierte Eltern und Kinder können dort 
nach Herzenslust alle Instrumente 
sowie das Fach Gesang ausprobieren. 
Informationen und Beratung geben 
die anwesenden Lehrpersonen sowie 
das Sekretariat. Wie bereits in den 
letzten Jahren werden Aufführun-
gen der Gruppen der Musikalischen 
Grundschule (MGS) für alle Eltern und 
Besucher stattfinden.

Wochen des Offenen Unterrichts
Im Anschluss an den Infotag bietet die 
Woche des Offenen Unterrichts eine 
weitere Möglichkeit den Unterricht im 
gewünschten Fach kennenzulernen. 
Alle interessierten Eltern und Schü-
ler können vom 06. bis 10. Mai den 
Unterricht im gesamten Musikschulge-
biet besuchen. Anmeldungen werden 
erbeten über das Sekretariat der 
Musikschule unter 071 888 52 66 oder 
per Mail an info@msaar.ch.

Alle Instrumente können beim Infoabend ausprobiert werden

Das diesjährige Winterlager fand wiederum in Celerina statt
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KIRCHEN VON RHEINECK UND THAL

Adonia-Musical «Mose – 40 Jahr 
Wüeschti»
Die Adonia-Teens-Chöre präsentieren 
zum 40-Jahr-Jubliäum ihr neustes 
Musical. Einer der 19 Chöre mit je 
70 mitwirkenden Teenagern gastiert 
auch in Staad. Das Musical bringt die 
emotionale Geschichte von Mose und 
dem Volk Israel auf dem Weg von der 
Knechtschaft in Ägypten ins ver-
heissene Land Kanaan.

Erleben Sie hautnah das Auf und Ab 
der Israeliten, die spannende Mission 
der zwölf Spione und die letzten Tage 
im Leben von Mose: Mitreissend, tief-
gehend und unerwartet nahe an den 
Herausforderungen der heutigen Zeit.

Erleben Sie das packende Musical 
am 13. April 2018 in der Doppelturn-
halle Bützel/Staad um 20.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, es wird eine freiwillige 
Kollekte erhoben.

ÖKUMENE

Ökumenischer Seniorennachmittag
Am 21. Februar besuchte die Theater-
gruppe Silberfüchse aus Wattwil den 
Seniorennachmittag und bescherte 
uns einen, mit 120 Personen vollgefüll-
ten, Grossen Saal und auch viel zum 
Lachen. 

Es war ein fröhlicher Nachmittag mit 
einer begeisterten Zuschauerschar.

KATHOLISCHE PFARREI

Klöppel-Tausch 
Die Glocken gehören zu unseren 
Kirchen. Sie begleiten das Leben der 
Menschen. Nun mussten die Klöppel 
an der Theresien-Kirche nach fast 86 
Jahren ausgewechselt werden. Pater 
Gregor Cacur segnete die neuen Klöp-
pel, bevor diese dann mit einem Kran 
unter den Augen vieler Zuschauer in 
den Turm hochgezogen wurden.

Firm-Fest
Am Samstag, 16. März spendete 
Generalvikar Guido Scherrer 28 jungen 
Erwachsenen aus der Seelsorgeeinheit 
Buechberg, davon sechs aus Rheineck 
das Sakrament der Firmung.

Der Firmspender gab den Jugendlichen 
zu bedenken, wer sie in den Augen der 
anderen und in den Augen Gottes sind. 
Dies hat Konsequenzen für unsere Ori-
entierung. „Jesus selbst hat eine Spur 
gelegt“, so der Generalvikar weiter, 
„wie Leben gelingen kann. Der Heilige 

KIRCHEN

Firmung in der Katholischen Kirche Rheineck
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Geist ist die gute Kraft, die alles im Le-
ben erhält.“ Unter den musikalischen 
Klängen der Band „Neptun“ traten die 
jungen Erwachsenen mit ihren Firmpa-
ten vor den Firmspender und wurden 
mit Chrisam gesalbt.

Alle Mädchen sind schön 
Für Mädchen ab der Oberstufe gibt es 
am Dienstag, 16. April einen eigenen 
Abend mit Pyjama-Party und Beau-
ty-Tricks. Übernachtung im Pfarrhaus 
mit Znacht und Zmorge. Anmeldung 
bis 14. April an Corine Borer, Tel. 079 
306 82 26.  

Familien-Osternacht
Die Familien-Osternacht am 20. April 
um 19.00 Uhr in der Kirche Rheineck 
wird von den Erstkommunionkindern 
von Rheineck und Thal mitgestaltet, 
musikalisch von Musikschülern um-
rahmt. Anschliessend frohe Begeg-
nung beim Eiertütschen.

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHE RHEINECK

Osterbasteln
An zwei Samstagmorgen bastelten wir 
mit Kindern Ostergeschenke. An dem 
einen Samstag verzierten die Kinder 
Kleiderroller zu schmucken Tiergesich-
ter und am anderen Samstag bastelten 

wir mit einem Holzklotz und einem 
Reagenzglas eine kleine Blumenvase. 
Dahinein durften die Kinder dann noch 
eine Frühlingsblume stellen. Dazwi-
schen wurde eine Geschichte aus dem 
Alltagsleben erzählt und mit einer 
biblischen Begebenheit verknüpft. 
Natürlich durfte ein feiner Znüni nicht 
fehlen.

Ostern
Am Ostersonntag, 21. April, 09.00 
laden wir zu einem Osterzmorge ein. 
Anschliessend um 10.00 feiern wir für 
Jung und Alt ein Osterfest zum Thema: 
«Grosse Osterüberraschung!»

Infos mit allen weiteren Veranstal-
tungen auf unserer Homepage: www.
emk-rheineck.ch

FEG RHEINECK

KIWO 2019
Vom 15. - 18. April, jeweils 14.00 - 17.00 
Uhr, findet die KIWO 2019 stat. Das 
diesjährige Thema lautet «Mir mached 
e Party!». Während der Kinderwoche 
bereiten wir gemeinsam ein riesiges 
Fest vor. Es wartet eine Woche voller 
Spass, Kreativität und Überraschun-
gen. Natürlich gehören auch Geschich-
ten, coole Songs und leckere z’Vieris 
dazu – bisch au debii? Die Kinderwo-
che ist für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 6.Klasse, die Kosten betragen Fr. 
5.– pro Nachmittag, Bei Interesse oder 
Fragen melden Sie sich bei am besten 
bei Angela Indermaur (071 888 69 82, 
079 278 62 73).

KIRCHEN

Ökumenischer Seniorennachmittag 

Es wurden kreative Ostergeschenke gebastelt
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VEREINE / DIVERSES

MITTELALTERMARKT RHEINECK

Im Mittelalter verbanden sich Hand-
werk und Kunst
Am Mittelaltermarkt vom 11. und 12. 
Mai wird neben vielen andern Hand-
werken auch die Zimmermannskunst 
früherer Zeiten wiederbelebt. Unter 
der Leitung von Jakob Forrer, Wald, 
und Andreas Bodenmann, Rebstein, 
zeigen junge Zimmerleute, wie man im 
14. Jahrhundert Holz bearbeitet hat.

Zimmerleute (zimberliute vom mittel-
hochdeutschen zimber=Holz) gehörten 
nach den Maurern und Steinmetzen zu 
den meistbeschäftigten Handwerkern 
auf mittelalterlichen Baustellen. Sie 
waren für das Zimmern von Fachwer-
ken, das Aufrichten von Dachstühlen 
auf Steingebäuden und das Einde-
cken mit Holzschindeln besorgt. Das 
gesamte Bauholz musste in Handar-
beit zugerichtet werden. Auch der Bau 
von Arbeits- und Stützgerüsten samt 
Laufstegen und Leitern gehörte zu 
ihren Aufgaben der Zimmermänner. Sie 
konnten Aufzüge und Kräne konstru-
ieren und die Unterkünfte und Ar-
beitshütten für die Bauleute erstellen. 
Bedingt durch die grossen Fachwerks-
bauten des Mittelalters entwickelte 

sich der Beruf des Zimmermanns zu 
einer regelrechten Kunst.Es brauchte 
erfahrene Zimmermeister, um Rats- 
oder Zunfthäuser mit Riegelwerk und 
aufwendigen Dachformen zu bauen. 
Technisches Können und Raumvor-
stellung waren für die komplizierten 
Konstruktionen und für die Bauleitung 
unerlässlich. Das anspruchsvolle 
Berufswissen wurde in den Zünften 
bewahrt und weitergegeben. Diese 

Handwerkerinnungen regelten auch 
die Ausbildung des Nachwuchses. Die 
Lehrzeit betrug 2 bis 3 Jahre, nach 
Abschluss der Lehre ging der Zimmer-
manns-Geselle meist auf die Walz.

Dass die Zimmerleute um die mittelal-
terlichen Wurzeln ihres Berufs wissen, 
zeigt allein schon die Kluft, die sie 
heute noch zur Walz oder zu beson-
deren Gelegenheiten tragen. Die alte 
Tradition des Zimmermannshandwerks 
wird am Rheinecker Mittelaltermarkt 
wiederbelebt. Jakob Forrer von der 
Schreinerei Höhener, Wald, demons-
triert zusammen mit Andreas Boden-
mann, Rebstein, und einer Gruppe 
von Lernenden und Gesellen, wie man 
früher mit der Axt Baumstämme zu 
Balken zimmerte oder mit dem Tüchel-
bohrer aus Rundhölzern Wasserleitun-
gen erstellte. 

Dabei kommen die gleichen Werkzeuge 
zum Einsatz, die schon im Mittelalter 
gebräuchlich waren: Hoch- und Brei-
taxt zum Zuhauen der Stämme, eine 
Spickschnur zum Markieren wegzu-
schlagenden Teile, von zwei Männern 
geführte Sägen, um Balken zu schnei-
den, Tüchelbohrer, um aus Rundhöl-
zern Wasserleitungen zu erstellen. 
Mit diesen einfachen Gerätenwurden 
früher in strenger Handarbeit die 
Baumstämme zu Bauholz zugerichtet, 
mit Hämmern und Zimmermannsnä-
geln wurden die Balken verbaut.

Auch heute noch fliegen die Späne: Mit Beil und Breitaxt bearbeiten die jungen Zimmerleu-
te die Balken

Es braucht Kraft und Geschick, um die einfachen Werkzeuge  zu führen
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JUGENDRIEGE RHEINECK

KIFULA 2019
Mit einer hoch motivierten Schar hat 
die Jugendriege Rheineck am diesjäh-
rigen Ki-Fu-La Wettkampf, organisiert 
von der LGB Bodensee, teilgenommen. 
Ki-Fu-La ist ein Gruppenwettkampf 
und besteht aus Leichtathletik, Fun 
und Ausdauerdisziplinen.

Die Jugimädchen aus Rheineck 
konnten sich an sechs Disziplinen wie 
Umkehrstaffel, Weitsprung, Zielwurf, 
Hochsprung, Wurfheuler und am 
Schluss dem Biathlon mit andern Ver-
einen messen.

Die Jugimädchen haben diese Diszip-
linen mit Bravur gelöst. In der Katego-
rie mit Jahrgang 2008/2009 belegte 
unsere Gruppe den 5. Rang. Die zweite 
Gruppe erkämpfte sich ebenfalls 
den 5. Rang in ihrer Kategorie mit 13 
Gruppen.

Impressionen von diesem Tag und die 
Rangliste finden Sie auf www.tvr-
heineck.ch.

LUDOTHEK

Als Passivmitglied die Ludothek 
unterstützen
Sie finden die Ludothek eine gute 
Sache, haben selber keinen Bedarf 
für ein Ludo-Abo, möchten uns aber 
trotzdem gerne unterstützen? Dann 
laden wir Sie herzlich ein, sich bei uns 
als Passivmitglied mit einem Jahres-
beitrag von mind. Fr. 20.– registrieren 
zu lassen. Als unsere Gegenleistung 
können Sie einmal im Jahr zwei Spiele/
Spielsachen für 4 Wochen ausleihen 
und werden zur Hauptversammlung 
eingeladen. Möchten Sie mehr Info`s? 
Kommen Sie zu den Öffnungszeiten bei 
uns vorbei oder schreiben Sie uns ein 
Mail an info@ludo-rheineck.ch

Ludoöffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 bis 18.30 Uhr 
Freitag: 15.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 10.00 bis 12.00 Uhr

Während den Frühlingsferien vom 8. 
bis 21. April ist die Ludo jeweils nur am 
Dienstag geöffnet.

BIBLIOTHEK

Ferientage
Die Bibliothek ist von Sonntag, 07. April 
bis Montag, 22. April jeweils nur diens-
tags, von 15.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Spannung in der Bibliothek
Am Mittwoch, 22. Mai um 19.30 Uhr 
stellt Krimiautor Stefan Roduner aus 
dem Zürcher Weinland sein Buch „Hol-
der Engel“ in der Bibliothek Rheineck 
vor. In seinem ersten Fall klärt ein 
Privatdetektiv aus Bülach den Tod 
einer jungen Frau auf.  Stefan Roduner 
liest nicht nur vor, er erzählt auch aus 
seinem Beruf als Aufseher in einem 
Gefängnis. Freier Eintritt für alle, die 
gerne einen spannenden, gefährlichen, 
aber auch berührenden Abend erleben 
möchten.

Allgemeine Öffnungszeiten:
Dienstag, 15.30 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch, 17.00 bis 19.00 Uhr 
Donnerstag, 09.00 bis 10.00 Uhr 
Freitag, 15.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag, 10.00 bis 12.00 Uhr

www.biblio-rheineck.ch

VEREINE / DIVERSES

Die Jugimädchen belegten beim diesjährigen KIFULA den 5. Rang
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FAMILIEN FORUM RHYNEGG

Rückblick Rhynegger Fasnachtsum-
zug
Am Sonntag 17. Februar 2019 trafen 
sich 26 Erwachsene und 33 Kinder bei 
milden Temperaturen an der Asyl-
strasse in Rheineck. Die Leiterwagen 
waren passend zum Motto Superhel-
den geschmückt. Natürlich hatte das 
familien forum Rhynegg auch dieses 
Jahr wieder einen Wagen voll mit bun-
tem Konfetti dabei. 

Die Zuschauer durften sich auf feine 
Leckereien wie Gummibären, Karamell, 
Kägifret, frischgebackene Schenke-
li und kleine Vittel Wasserflaschen 
freuen. Die Superhelden, u.a. Batman, 
Superwoman, Cat Woman, SuperMa-

rio, Ninja Turtles, Ninjago verteilten 
die Naschereien grosszügig. Gross 
und Klein hatten viel Spass und auch 
die Jüngsten liefen den ganzen Umzug 
bis ins Städtli mit. Danach gab es im 
Knechthaus Wienerli mit Brot und 
Kaffee mit Kuchen. 

Mit viel Konfetti im Haar und schönen 
Erinnerungen gingen wir nach einem 
gelungenen Fasnachtssonntag nach 
Hause. 

Ein grosses Dankeschön geht an die 
Sponsoren und Spender Nèstle Waters 
SA, Familie Wider, Ada Bauer und an 
die Bäckerei Bachmann,  sowie an alle 
Helfer die das familien forum Rhynegg 
im Hintergrund tatkräftig unterstütz-
ten.

ARMBRUSTSCHÜTZEN-VEREIN

Das Hobby mit dem gewissen Etwas
Der Armbrustschützen-Verein 
Rheineck besteht seit über 58 Jah-
ren. Das Schiessen mit der Armbrust 
fördert die Konzentration, stellt An-
forderungen an Körperbeherrschung, 
Atmung und Entspannung. Eine ruhige 
und beruhigende Sportart. Bei di-
versen Schiessanlässen (Auswärts 
auch an Wochenenden) wird demzu-
folge auch altersentsprechend in den 
verschiedenen Kategorien angetreten. 
Der Zusammenhalt im Verein ist gut 
und bei einem Jass bist du dabei. Im 
Übrigen stellen wir das Sportgerät zur 
Verfügung. Das Training ist ab 2. April 
2019, jeden Dienstag ab 18.00 Uhr. 
Solltest Du Interesse haben unseren 
Sport kennenzulernen freuen wir uns 
dich im Schützenhaus an der Hofstra-
sse 10 in Rheineck begrüssen zu dür-
fen. Wir freuen uns auf Deinen Besuch.

UNTERNEHMERFORUM RHEINECK

KMU Apéro
Auch dieses Jahr folgten rund 40 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
der Einladung des Unternehmerfo-
rums und trafen sich zum Apéro beim 
Gastgeber, Montis Möbelhaus. Der 
Apéro fand in den Verkaufsräumen des 
Gastgebers statt. So bestand vor und 
nach dem offiziellen Teil die Möglich-
keit, sich über neue Wohntrends und 
Angebote im Bürobereich zu informie-
ren.

Nach der Begrüssung der Teilnehmer 
durch den Präsidenten Daniel Weder 
stellte René Montalta seine Stellver-
treterin Jessica Sachrau und seine 
Firma vor. Anschliessend bot sich den 
Anwesenden die Gelegenheit, den von 
der Rheinecker Findungskommission 
vorgeschlagenen Kandidaten für das 
Stadtpräsidium, Urs Müller, kennen zu 
lernen. Nach seiner Vorstellung hatten 
die Gäste dann die Gelegenheit, im 
persönlichen Gespräch mehr zu erfah-
ren. Bevor es dann zum gemütlichen 
Teil des Abends überging, bot Daniel 
Weder einen kurzen Ausblick auf das 
nächste Jahr.

Der KMU Apéro des Unternehmerforums fand dieses Jahr bei Monti’s Möbelhaus statt
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BLUES-CLUB BODENSEE

Ann Vriend kommt nach Rheineck
Ann Vriend, kurz AV, ist eine Künstlerin, 
auf die das Wort «Ausnahmesängerin» 
im vollen Masse und besten Sinne 
zutrifft: Die aus Edmonton, Kanada 
stammende Ann Vriend verfügt über 
eine derart expressive, kraftvolle, soul-
getränkte Stimme, dass jede andere 
Bezeichnung eine Untertreibung wäre. 
Auf ihrem neuen Ende Mai erschei-
nendem Mini-Album "FLAME" beweist 
Ann Vriend, deren Musik zwischen 
groovendem Neo-Soul und nachdenk-
lichem Singer-Songwriter-Pop ein ganz 
eigenes Sounduniversum erschafft, 
ihre überragende stimmliche Präsenz 
und kompositorische Finesse. Dieses 
Mini-Album macht neugierig auf ihr 
zweites, für nun Herbst angekündigtes 
Album mit dem Arbeitstitel «EVERYBO-
DY MATTERS».

In den vergangenen 18 Monaten ist AV 
in Kanada, Japan, Australien, Schott-
land, Deutschland, Österreich, Belgien 
und den Niederlanden aufgetreten. Auf 
der kommenden Release-Tour durch 
Deutschland wird AV als Trio mit Ham-
mond-Organist Doug Organ (er heisst 
wirklich so!) und Soul-Backgroundge-
sang und Percussion von Fendercase 
spielen. Gemeinsam werden sie eine 
ruhige, vom Keyboard geprägte Version 
von AVs blues-, soul- und gospel-
getränktem Repertoire darbieten. 
Renommiert für ihren charmanten 
Umgang mit dem Publikum sowie ihren 
stets gut aufgenommenen, selbstironi-

schem kanadischen Humor (durchzo-
gen von mehr oder weniger desaströ-
sen Versuchen, sich auf Deutsch zu 
verständigen), hat AV es geschafft, 
live vor kleinem Publikum oder großem 
Publikum zu spielen und dabei sowohl 
das «Mädchen von Nebenan» zu 
verkörpern, als auch mit ihren emoti-
onsgeladenen, stimmgewaltigen Per-
formances Begeisterungsstürme zu 
entfachen. Am Montag, 29. April 2019, 
tritt die Ausnahmesängerin um 19.30 
Uhr im Hechtsaal auf. Es ist eines der 
ganz wenigen Konzerte, welche sie in 
der Schweiz gibt.

KULTUR

KIR – Kultur in Rheineck
KIR-Hauptversammmlung mit 
vergnüglichen Geschichten aus 
Rheineck’s Nachbarschaft

Die jährliche Hauptversammlung von 
KIR-Kultur in Rheineck, fand auch 
dieses Jahr im Saal des Rheinecker 
Rathauses statt. Im Anschluss an die 
Hauptversammlung offerierte KIR 
einen Apéro und stimmte die Gäste 
genussvoll auf die Lesung mit Peter 
Eggenberger ein.

Gekonnt erzählte der bekannte Autor 
äusserst vergnügliche Geschichten 
welche sich, so oder ein wenig anders, 
in Rheineck’s Nachbarschaft abspiel-
ten. Eine selbstironische Betrachtung 
der Walzenhauser Bergbahn, Ge-
schichten um Wunderheiler, Zahnärzte 
oder der Gang zweier verlorener Seelen 
zum Richtplatz: Im bis auf die Fenster-
bänke gefüllten Rathaussaal unterhielt 
Eggenberger die Gäste gekonnt. 

Dank seiner scharfen Beobachtungs-
gabe, seinem Witz und seiner Wortge-
wandtheit blieb kein Auge trocken und 
die Gäste bedankten sich mit kräfti-
gem Applaus.

VEREINE / DIVERSES

Mit viel Witz und Wortgewandtheit erzählte Peter Eggenberger vergnügliche Geschichten 
aus Rheineck’s Nachbarschaft

Ausnahmesängerin Ann Vriend kommt nach Rheineck
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APRIL
01., 20.00 Uhr Kath. Kirchgemeinde Kirchbürgerversammlung Unterkirche
01., 19.00 Uhr Blaukreuzverein Referentin: Esther Lenggenhager, Lachen Evang. KGH
02., 19.30 Uhr Ortsgemeinde Vorversammlung Rathaussaal
03. Stadt Rheineck Häckseltour
03., 14.30-17.30 Uhr familien forum Rhynegg Frühlingsbasteln Knechthaus
03., 19.30-21.30 Uhr Samariterverein Monatsübung MZG, Bahnhofstr. 14
04., 14.00 Uhr Team Seniorentisch Jassnachmittag Unterkirche
05., 19.30 Uhr Ortsgemeinde Bürgerversammlung Hechtsaal
09. Stadt Rheineck Grünabfuhr
29., 19.30 Uhr Blues-Club Bodensee Blues-Konzert mit «Anne Vriend» Hechtsaal
30., 12.00 Uhr

MAI

Team Seniorentisch Mittagstisch Unterkirche

02., 14.00 Uhr Team Seniorentisch Jassnachmittag Unterkirche
03., 17.30-19.30 Uhr Musikschule AAR Zentraler Infoabend SH Kugelwis
06., 18.30 Uhr Musikschule AAR Klassenabend Raphael Brunner (Akkordeon) Aula SH Neumüli
06., 19.00 Uhr Blaukreuzverein Referent: Christian Wermbter, Pfr., Rheineck Evang. KGH
07. Stadt Rheineck Altpapiersammlung
08., 19.30-21.30 Uhr Samariterverein Monatsübung MZG, Bahnhofstr. 14
11.-12. OK MAM Rheineck 4. Mittelaltermarkt Rheineck Altstadt
14. Stadt Rheineck Grünabfuhr
18. Musikverein Dämmerschoppen Schwimmbad
18.-19. Musikverein Jubilarenständli bei den Jubilaren
19., 09.45-11.00 Uhr Stadt Rheineck Abstimmungs- und Wahlsonntag Rathaus
20., 19.30-22.00 Uhr Blues-Club Bodensee Blueskonzert mit «The Lyrics» Hechtsaal
21. Stadt Rheineck Kartonsammlung
22., 19.30-21.00 Uhr Bibliothek Krimiabend Bibliothek
27., 19.00-21.30 Uhr Ludothek Spielabend für Erwachsene Ludothek
28., 12.00 Uhr Team Seniorentisch Mittagstisch Unterkirche

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Aerztefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.


